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Meinung schreiben

Opfer Dagmar Kersten klärt Jugend auf

DPA

OLDENBURG - Dagmar Kersten,
ehemalige Kunstturnerin in der DDR
und Medaillengewinnerin bei den
Olympischen Spielen 1988 in Seoul
(Südkorea), hatte schon vor einem
Jahr in der NWZ  die 

 in der DDR angeprangert.
Unmittelbar vor dem Beginn der
Wettkämpfe der
Turn-Europameisterschaften in Berlin
(bis 10. April) hat sie noch einmal auf
die Doping-Praktiken in der DDR

hingewiesen. Erst 1996 habe sie erfahren, dass sie ohne ihr Wissen gedopt
worden sei, erklärte die 40-Jährige, die in Oldenburg lebt.

Danach arbeitete sie ihre Vergangenheit auf. Jetzt macht sie sich als Doping-
Aufklärerin einen Namen und geht in die Schulen, um vor den Gefahren des
Dopings zu warnen.

Kersten selbst erinnert sich, dass sie als jugendliche Turnerin, die auf ihr
Gewicht achten musste, alles Essbare dankbar angenommen habe, ohne zu
wissen, welche Substanzen ihr zugefügt wurden. Diese Situation nutzten die
Verantwortlichen aus. Mittlerweile ist Kersten anerkanntes  und
wieder zum Turnen zurückgekehrt. Als Referentin des Niedersächsischen
Turnerbundes bildet sie angehende Trainer aus.
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Lebenstraum erfüllt:
Wie Herr Weig zum unabhängigen Künstler und Galeristen
wurde.

Mehr Informationen »

Selbständig & unter 55 ?
Private Krankenkasse ab nur 99,- € für Selbständige &
Freiberufler! Testsieger Vergleich

Mehr Informationen »

Pflegefall absichern!
Private Pflegeversicherung : "Für alle sinnvoll" sagt
Finanztest. Online Angebot anfordern
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